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Forum 19 der Stiftung Erbprozent Kultur:  
Vorstellung der Galotti Musikwerkstatt 

Input von Nina Pfenninger, Präsidentin 

Einstieg 
Wann haben Sie zuletzt selbst Musik gemacht? Nicht gehört. Nicht gestreamt. Gemacht. 

Vielleicht war das als Kind, als Teenager. Vielleicht liegt zuhause noch eine Klarinette im 
Schrank. Ein eingerostetes Akkordeon. Oder Sie haben die eigene Stimme schon lange nicht 
mehr wirklich zum Klingen gebracht. 

Vielen Menschen geht das so. Irgendwann hat das Leben Vorrang bekommen. Und Musik ist 
dann etwas für andere. Für Profis. Für die, die wirklich gut sind. 

Genau gegen solche Vorstellungen und für das Verbindende beim Musizieren arbeitet 
Galotti. 

Der Name 
Die Antwort ist ganz einfach: Der Dichter Gotthold Ephraim Lessing hat im 18. Jahrhundert 
ein Drama mit dem Namen Emilia Galotti geschrieben. Und der erste Standort von Galotti 
war an der Lessingstrasse in Zürich.  

Nach zwei Jahren musste Galotti den Standort wechseln und zog 2019 hierher unter die 
Hardbrücke. Der Ort hat sich verändert, der Name ist uns geblieben. 

Der Name steht für etwas Spielerisches und Eigenwilliges. Und er hat (hoffentlich) einen 
gewissen Wiedererkennungswert. Der Zusatz «Musikwerkstatt» soll die Tätigkeit im Namen 
sichtbar machen. 

Die Idee 
Die Galotti Musikwerkstatt wurde 2017 mit einer denkbar einfachen, aber radikalen 
Überzeugung gegründet: Musizieren soll nicht exklusiv sein. Musik gehört allen. 

Daraus leiten wir unseren konkreten Auftrag ab. In unserem Gründungspapier heisst es: 

«Musik schafft Gemeinschaften. Sie verbindet Menschen über Stile, 
Generationen und Lebensrealitäten hinweg und überbrückt soziale, kulturelle und 
sprachliche Grenzen.» 
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Im Zentrum steht Volksmusik aus aller Welt in all ihren traditionellen, aktuellen und 
zukunftsweisenden Ausprägungen. Das ist die Musik, die den Menschen nahe und einfach 
zugänglich ist. Gleichzeitig ist sie ein Spiegel der kulturellen Vielfalt unserer Stadt. 

Die Galotti Musikwerkstatt möchte damit auch die bestehende Musikausbildung ergänzen. 
Und das mit einem Angebot, das unabhängig von Leistung und Vorkenntnissen funktioniert, 
einen Neues ausprobieren lässt und unterschiedliche Musik greifbar und spielbar macht. In 
Ergänzung zum umfassenden Angebot der Musikschulen, die stark in der Ausbildung von 
Kindern und Jugendlichen sind, sprechen wir primär Erwachsene jeglichen Alters an. 

Die Stiftung Erbprozent Kultur hat Galotti 2018 mit einer Startfinanzierung ihr Vertrauen 
geschenkt. Sie hat damit gemeinsam mit weiteren Gönner*innen das Fundament gelegt, das 
bereits vielen engagierten Menschen erlaubt hat, die Idee von Galotti konkret umzusetzen 
und zu erleben. Und es hat uns nicht zuletzt durch eine Pandemie gebracht, die uns nur 
sechs Monate nach dem Umzug in dieses Haus ziemlich hart, wie viele andere 
Kulturbetriebe, getroffen hat. 

Die Umsetzung 
Wie sieht das in der Praxis aus? 

Die Galotti Musikwerkstatt ist ein Programm und sie ist ein Haus. 

Die Menschen kommen zu uns: für Gruppenkurse zu verschiedenen Instrumenten und 
Stilen. 

So wird in der Galotti Musikwerkstatt zum Beispiel gejodelt, Ukulele gespielt, mongolischer 
Kehlkopfgesang gelernt, Oldtime-Jam gelebt, Forrò getanzt, Theremin erprobt, peruanische 
Rhythmen erlebt, Klezmer und Balkan-Musik erkundet und ganz viel gesungen. 

Die Kurse sollen flexibel, semesterunabhängig, mit ein bis zehn Terminen sein. Weil wir 
wissen: Viele haben bereits einen vollen Kalender und möchten sich nicht langfristig binden. 
So findet die Musik aber vielleicht unkompliziert Platz im Alltag. 

Ergänzend dazu bieten wir Jams, Workshops und Konzertabende an. Hier kann auch 
Geübtes gezeigt werden. 

Wir sind auch Treffpunkt für Musiker*innen, ob Laien oder Profis, die einfach spielen wollen, 
eine kleine Bühne suchen oder ein Netzwerk, um sich auszutauschen. 

Und wir schaffen auch die Möglichkeit, dass Musiker*innen mit unterschiedlichem 
Hintergrund unterrichten, ihr Wissen und ihr Können weitergeben und damit ein faires 
Einkommen generieren können. 

Und Galotti kann man mieten für eigene Anlässe. Wenn eine Idee zu Galotti passt, 
integrieren wir diese auch jederzeit in unser Programm und unterstützen in der 
Kommunikation und der Organisation. 

Und: Wir gehen auch raus. Wir bringen Musik ins Quartier. Mit der Musikwoche Hard, die wir 
mit Unterstützung der Integrationsförderung der Stadt Zürich dieses Jahr bereits zum vierten 
Mal hier im Quartier Aussersihl durchführen. Hier finden verschiedene Konzerte und 
Mitmach-Formate an schönen Orten im Quartier statt. 
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Oder mit der Hof- und Gartenmusik in Oerlikon findet jeden Frühling ein musikalischer 
Nachbarschaftsevent statt. Vereinzelt finden auch Jams und Sessions unterjährig direkt in 
den Quartieren statt. 

Unser Angebot ist niederschwellig, sowohl finanziell und musikalisch. Das ist unser Konzept 
und unsere Haltung. 

Und es funktioniert. Weil es echt ist. Auch wenn es mal quietscht und kratzt. Oder gerade 
dann. 

Die Bedeutung 
Wir leben in einer Zeit, in der das Gespräch über gesellschaftliche Spaltung allgegenwärtig 
ist. In der das Vertrauen in Institutionen und in andere Menschen brüchig geworden ist. 

Grundsätzlich und gerade in herausfordernden Zeiten darf die kulturelle Teilhabe aber kein 
Luxus sein, sondern sie ist gesellschaftliche Notwendigkeit. 

Unser Verein ist kein politischer Ort und kein religiöser. Es geht um Musik. 

Aber was Musik kann, ist erstaunlich konkret: Sie schafft Begegnungen auf Augenhöhe, 
unabhängig von Herkunft, Bildung, Alter oder Einkommen. Sie lehrt Geduld und Zuhören. 
Wirklich zuhören. Sie baut Vertrauen, wo Sprache an ihre Grenzen stösst. Und fördert 
gegenseitiges Lernen. Musik schafft durch gemeinsames Musizieren Gemeinschaften und 
dennoch ganz persönliche Erfahrungen. 

Das geschieht, indem sich Kursteilnehmende mit der Musik aus einer anderen Kultur 
auseinandersetzen. Damit nicht nur Melodien, sondern auch Geschichten erfahren und 
Bekanntschaften schliessen. 

Es geschieht aber auch, indem Galotti Communities, die in unserer Stadt zuhause sind, 
einen Raum gibt und kulturelle Begegnungen ermöglicht. 

So kommen unterschiedliche Menschen zum Beispiel an unseren Forrò-Abenden, einem 
nordbrasilianischen Musikstil, zusammen, um gemeinsam zu tanzen und zu jammen. Und ja, 
es gibt zu Beginn eine Einführung in die Tanzschritte… 

Somit ist die Vision von Galotti kein romantisches Wunschdenken mehr. Wir erleben täglich, 
was möglich ist. Und es geht noch viel mehr. 

Die Organisation 
Der Verein steht auf einem starken Fundament. Wir haben tolle, professionelle Kursleitende. 
Wir haben einen ehrenamtlichen, sehr engagierten Vorstand und eine effiziente 
Geschäftsstelle. Und wir können auf viele Freiwillige zählen, die sich in Fachgruppen 
organisieren oder sich auch einfach auf Abruf engagieren. Alle sind mit viel Herzblut dabei 
und ohne das ginge es nicht. Darüber hinaus hat sich Galotti als Akteurin ein grosses 
Netzwerk aufgebaut. Im Quartier und darüber hinaus. 

Wir sind durch zivilgesellschaftliches Engagement entstanden und tragen uns 
grossmehrheitlich durch ehrenamtliche Arbeit und eigene Einnahmen. 
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Und ja: Wir stehen auch unter finanziellem Druck. Miete, Personal und Infrastruktur sind 
echte Fixkosten. Deshalb führen wir den Verein auch unternehmerisch verantwortungsvoll. 

So ermöglichen beliebte Angebote (wie das Jodeln) und projektbezogene Unterstützungen 
Dritter weitere Angebote, die wir für wichtig halten, aber die ökonomisch nicht oder noch 
nicht selbsttragend sind. 

Und wir haben noch viele Ideen, wie wir dieses Haus gestalten und unser Programm 
weiterentwickeln möchten. 

So ist Galotti kein fertiges Projekt. Galotti ist ein gemeinsamer Prozess. Galotti soll mit den 
Menschen in dieser Stadt wachsen und sich mit ihnen weiterentwickeln. 

Vielen Dank. 


